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Schutz den Thieren
Dr Max Schasler hielt vor Jahren im berliner

Thierschutzverein einen vortrefflichen Vortrag über die
Idee des Thierschutzes vom ethischen Gesichtspunkte,
Hierbei stellte er den Satz auf daß bei der allmählich
steigenden Kulturentwicklung in der Geschichte der Mensch

heit die rücksichtslose und barbarische Behandlung des
Thieres von Seiten des Menschen meist gleichen Schritt
gehalten habe Lehrt uns doch die tägliche Erfahrung daß
gerade an den großen Centralpuukteu der heutigen Bildung
und heutigen Intelligenz in unseren Großstädten die Be
handlung unserer Mitgeschöpfe die rücksichtsloseste und eine

oft zu raffinirler Qual und Grausamkeit ausartende ist
Unwillkürlich drängt sich die Frage aus was denn geschehen
sei und noch geschehen könne um die unserer Intelligenz
gegenüber wehrlosen Thiere die wir erbarmungslos aus
nützen die für uns arbeiten uns Nahrung und Bekleidung
geben denen wir mithin unendlich viel zu danken haben
vor Brutalitäten aller Art denen der rohe Mensch sie
unterwirft nach Möglichkeit zu schützen

Sehen wir uns zunächst in der Gesetzgebung um so
finden wir einen einzigen Strafparagraphen welcher den
Thieren Schutz gewährt Er lautet Mit Geldstrafe bis
150 oder mit Haft ihr Höchstbetrag beläuft sich
auf sechs Wochen wird bestraft wer öffentlich oder in
Aergerniß erregender Weise Thiere boshaft quält oder roh
mißhandelt Diese Strafbestimmung muß wie die

Magd Ztg meint als unzureichend bezeichnet werden
weil die Erfordernisse der Öffentlichkeit und des Aerger
nisses nicht immer nachzuweisen sind und in diesen Fällen
auch wenn die allerärgsten Brutalitäten vorliegen Frei
sprechung erfolgen muß

In dem unzureichenden Schutze wachen das Gesetz
der Thierwelt gewährt haben die zahlreichen Thierschutz
vereine welche der humane Zug unserer Zeit entstehen ließ
ihren inneren Grund und ihre Berechtigung Sie haben
namentlich seitdem sie sich von jener Sentimentalität frei
gemacht haben welche nicht selten der Spottlust gerechte
Nahrung gab sehr viel Gutes gewirkt und eine durchaus
praktische Richtung angenommen Die Entstehung und
Wirksamkeit eines solchen Vereins muß uns auch in unserer
Stadt willkommen sein

Dem Thierschutze ist nicht allein eine sehr ethische
sondern auch wirthschaftliche Bedeutung beizumessen Der
Nutzen des Thieres für den Menschen wird sich steigern
wenn der Mensch ihm eine vernünftige Sorgfalt und Pflege
zu Theil werden läßt anstatt es nutzlos zu quälen Die
neuerdings viel angefeindete Vivisektion hat ihre volle Be
rechtigung im Dienste der Wissenschaft Jeder denkende
und feinfühlende Mensch aber wird und muß es sich zur
Aufgabe machen jede unnütze von einer vernunftgemäßen
Verwerthung des Thieres nicht unbedingt gebotene Quälerei

Gräfin Lenore
Erzählung von A Godin

Fortsetzung

Mutter und Tochter fuhren durch den neu belaubten
Park dessen vielbesuchte Wege um diese Stunde von der
vornehmen Welt verlassen waren Während der raschen
Fahrt durch Stadt und Anlagen hatte Lenore das muntere
Geplauder ihrer Tochter nur zuweilen mit einer kurzen
freundlichen Erwiderung unterbrochen jetzt gab sie Befehl
langsamer zu fahren Die Kalesche rollte so geräuschlos
über den geebneten Boden hin daß der aus den Büschen
dringende Schlag der Nachtigallen ungeschwächt vernehm
lich war Auch Melitta brach ihr Plaudern ab kehrte
sich zurück und lauschte Zwischen den Bäumen aber schim
merte der sonnenbeglänzte Rasen rings sproßte tausend
faches Leben der frische Duft jungen Laubes durchhauchte
den Park Melitta empfand wieder einmal ihr Dasein
ganz als Genuß und lächelte träumerisch in sich hinein bis
ein Seufzer ihr Ohr berührte so leicht daß es ebenso gut
ein Windhauch hätte sein können Sie wandte den Kopf
und begegnete dem Blick ihrer Mutter

Schilt mich Mama nur schaue mich nicht so ernst
lich an weißt Du daß mich Deine Augen eben jetzt an
das Christkind der Dresdener Madonna erinnert haben
Das blickte einem auch so dringend bis ins Innerste hinein
Zürnst Du weil ich abtrünnig wurde Wahrhaftig ich
kann heute nicht los Im Uebrigen hast Du recht mit
Allem was Du verschweigst ich bin wirklich ein allzu flügges
Weltkind finde gar selten den Weg in das heimische Nest
zurück Das darf Dich aber nicht kränken

Mich O Melitta noch weißt Du nicht wie gern
sich Mutterliebe entschließt das Leben ihrer Geliebten zu
leben und für sich nur einen Bruchtheil fordert Ich leugne
Dir nicht daß mich Dein Beharren traurig gestimmt hat
doch nicht meinetwegen Dein Mann aber hätte nicht um
sonst einen Wunsch aussprechen und wiederholen dürfen

Ah Ulrich I Ihn freut es mir den Willen zu thun
Die Gräfin zog Melitta s Hand leise auf ihren Schoß

und hielt sie fest

nach Kräften zu hindern und auf Mittel zu sinnen das
Loos des Thieres im Dienste des Menschen zu erleichtern
Hierdurch geschieht nicht allein der ebenso wie der Mensch
mit Empfindung ausgestatteten Thierwelt ein Dienst son
dern in weit höherem Maße dem Menschen selbst Ver
rohung und Verhärtung des menschlichen Gefühls sind die
natürlichen Folgen einer gewohnheitsmäßigen in Mißhand
lungen und Quälereien ausartenden Mißachtung des
Thieres

Jedes Bestreben zu einem vernünftigen Schutze der
Thierwelt mag dasselbe von einzelnen Personen oder von
Vereinen ausgehen verdient Dank und Förderung durch
freundliches Entgegenkommen sowohl in Privatkreisen als
auch von Seiten der Behörden Und in der That haben
letztere öfters Gelegenheit genommen den Thierschutzvereinen
ein geneigtes Gehör zu schenken Freilich sind die von den
Behörden ausgegangenen Maßregeln zum Schutze der
Thiere bisher rein lokaler Natur geblieben Sie sind
hauptsächlich in Form von Polizeiverordnungen zum Schutze
des Zucht und Schlachtviehes zum Schutze der Singvögel
zur Regelung des öffentlichen Fuhrwesens und in Anord
nungen ähnlicher Art zu Tage getreten

Das Beste aber um der Humanität bei Behandlung
der Thiere immer mehr Eingang zu verschaffen wird wie
auf vielen anderen Gebieten der Volkserziehung Schule
und Haus thun müssen Jung gewohnt alt gethan,
lautet ein altes Sprichwort Wird das empfängliche Ge
müth des Kindes durch Belehrung und Ermahnung in die
rechte Bahn geleitet so wird der erwachsene Mann jeder
in seinem Kreise von selbst zum Apostel des Thierschutzes
Freilich wird selbst in gebildeten und feinfühlenden Kreisen
lediglich aus Gedankenlosigkeit vielfach gesündigt Wird
jeder Hausvater jede Hausfrau zum Verkündiger des
Thierschutzes übt Jedermann in seinem Gebiete Barmher
zigkeit gegen die uns dienstbare Thierwelt so wird mehr
geschehen als alle Schutzvereine und Staatsgesetze zu leisten
im Stande sind Die wahre echte Humanität aber wird
einen neuen Sieg zu verzeichnen haben

Politisches Tagesbild
Die Delegationsausschüsse der österreichisch unga

rischen Monarchie nahmen gestern sehr beruhigende Er
klärungen des Ministers der auswärtigen Angelegenheiten
Grafen Kalnoky hinsichtlich des korrekten Verhaltens der
Mächte in Sachen des dalmatinischen Aufstandes entgegen
an welche sich die Versicherung schloß so lange die ganze
Bewegung als eine interne isolirt sei könne man dafür
einstehen daß von Außen keine wirkliche Gefahr drohe In
dem Bestreben die militärische Aktion gegen die Insurgenten
über alle Fehlschläge möglichst zu erheben zeigt sich speziell

I die österreichische Delegation fast noch sorglicher als die

Liebes Kind sagte sie weich und ernst laß mich
Etwas aussprechen das ich lang im Sinne getragen Du
bist so jung so plötzlich von mir gegangen wenig konnte
ein Mutterwort fruchten als Du Deiner Eltern Haus ver
ließest Heute steht das anders Liebste Dir gilt
das Leben nur als buntes Spiel es ist kein Spiel am
Wenigsten für uns Frauen Wer nur Blumen auf seinem
Wege sieht mag leicht vergessen daß es Pflichten zu üben
giebt deren Begriff Dir noch nicht aufgegangen obgleich
Du sie am Altar beschworen hast Dir ward das seltene
Glück einem Manne zu gehören der zugleich der Liebe und
Bewunderung werth ist soll Dein Streben wirklich
darin gipfeln daß es ihn freut Dir den Willen zu thun
Gut genug weißt Du daß seine Freuden nicht aus dem
Boden wachsen woraus Du Deine Tage vertändelst

Melitta sah ihre Mutter groß an Was verlangst
Du eigentlich unterbrach sie Soll ich neben ihm da
heim am Kamin sitzen Soll ich als Nonne leben jung
und schön

Wer mißgönnte Dir den Genuß lebensfroher Jugend
Nur verlieren sollst Du Dich nicht daran nicht den Mann
dessen Gaben geschaffen sind Tausenden aufzugehen wie
eine Sonne für Deine flüchtigen Weltfreuden verbrauchen
Nur vergessen darfst Du nicht daß selbst erlaubtes Ge
nießen aufhört unschuldig zu sein so bald es den Inhalt
des Lebens schädigt Ulrich entbehrt Du siehst das nicht
willst es nicht sehen Er liebt Dich sehr O hüte Dich
Deine Macht zu mißbrauchen Liebe hat schon manchen
Mann zum Sklaven gemacht der Deinige aber ist nur
freiwilliger Abhängigkeit fähig Thörichtes Kind begreifst
Du denn nicht daß Dein Geschick Dich zur Hüterin kost
barer Schätze ersehen hat Und Du lässest sie unbenützt
liegen und haschest nach kleiner werthloser Münze

Die junge Frau sah ihre Mutter unverwandt an Du
hättest weit besser zu ihm gepaßt Mama sagte sie ernst
haft UebrigenS enthält Deine Strafpredigt ein Körnchen
Wahrheit Es ist ein ganz neuer Standpunkt sieh I
liegt ein großer Mann uns zu Füßen wie soll man da
immer daran denken daß es ein großer Mann ist Der
sarkastische Zug welcher diese letzten Worte begleitete kam

Regierung selber indem sie letzterer einen größeren Kredit
bewilligen möchte als der Reichskriegsminister Graf Bylandt
beansprucht hat Wir erfahren aus den Aufklärungen und
Versicherungen der drei Reichsminister sowie aus den An
fragen und Bedenken der Delegirten soviel als der Re
gierung geeignet und zweckmäßig erscheint dem offiziellen
Telegraphen anzuvertrauen Die Regierung verlangt aller
dings nur einen Kredit von acht Millionen Gulden eine
Summe die schwere und langwierige Konflikte auszuschließen
scheint Aber der Reichsfinanzminister Szlavy unterließ es
doch nicht der bescheidenen Forderung die Bemerkung hin
zuzufügen daß die Delegationen wieder einberufen werden
würden falls ein bedeutender Mehrbedarf erforderlich
werden sollte Die Versicherung daß das offizielle Ruß
land ebenso wenig an dem Aufstande betheiligt sei wie die
Regierungen von Serbien und Montenegro wird in den
Debatten der Delegationen auf Widerspruch nicht gestoßen
sein Der Argwohn der in den österreichisch ungarischen
Delegirten wegen des erneuerten Schürens der panslavistischen
Presse gegen die russische Regierung unzweifelhaft auf
getaucht ist wird durch die Versicherungen der Reichs
minister schwerlich benommen worden sein Die wiederhol
ten Betheuerungen der Reichsminister betreffs der Freund
schaft Deutschlands woran ja Niemand zweifelt können die
anderen Bedenken nicht verdrängen auch die Behauptung
daß die Türkei nicht Arges im Schilde führe wird nicht
bestritten werden aber die Delegirten haben sich wohl auch
wegen der Haltung der Pforte keine Sorgen gemacht Die
Aufklärung welche die Reichsminister über die Ursachen der
Agitation und des aufständischen Geistes in der Herzegowina
und Bosnien gegeben haben wird wohl unter nicht wenigen
Delegirten ein Kopfschütteln veranlaßt haben Räuber
banden würden von alten zersprengten Agitatoren geführt
Die Insurgenten als bloßes Diebsgesindel darstellen läßt
doch die Absicht auf Vertuschung und Abschwächung der Be
deutung des Aufstandes gar zu deutlich erkennen Wenn
Oesterreich auf seine Kolonialpolitik in der Herzegowina
ohne Balkankrieg und ohne Krach auf seine Bontoux und
Länderbankpolitik durchkommt so ist es sicher nicht das
Verdienst des Systems für welches Gras Taaffe seinen
Namen hergiebt und das Schlag aus Schlag zusammenbricht

Nach der Aufnahme der ministeriellen Erklärung in
der Kammersitzung zu urtheilen wäre das neue Ministerium
Frehcinet Say Ferry einer kompakten Mehrheit sicher
Sogleich die erste Phrase worin es heißt das Kabinet
präsentirt sich Zontig,iit äaiis votrs diönvöillanoö st xlsw
äs äöKrvllLö xsur votrs imtoi its wurde in demonstra
tiver Weise von dem größten Theile der Mammer unter
Betheiligung der äußersten Linken beklatscht Ebenso wurden
die Stellen bezüglich des Friedens im Innern und mit dem
Auslande sowie die Erklärung betreffs des finanziellen
Programms des Kabinets mit Beifall aufgenommen Die

und wich wie ein Blitz und jene plötzliche Düsterheit die
dem Kinde Melitta vordem öfters eigen gewesen schattete
über das schöne Gesicht hin Sie kreuzte die Arme
und blickte von der Mutter abgewandt dunklen Auges
ins Weite

Diese saß mit klopfendem Herzen ohne ein weiteres
Wort zu wagen Vielleicht hatte sie schon zu viel gesagt
welche Saat daraus keimen würde ließ sich nicht voraus
sehen Nie hatte sie mehr von ihrer Tochter verstanden als
in dem Augenblicke was im gegenwärtigen Augenblick in ihr

vorging wußte sie nicht Mit einem Male erfaßte Melitta
ihre Hand drückte die frischen Lippen darauf und erhob
dann ein lächelndes Gesicht zu ihr

Heute Mama mein Solo Morgen und weiter
nun wir werden ja sehen

Der Frühling blühte von Tag zu Tag köstlicher auf
Ulrich erinnerte an den bereits im Winter brieflich verab
redeten Plan daß die Familien diese schöne Jahreszeit ge
meinschaftlich auf dem Lande verleben wollten und schlug
dafür sein Gut Ebolsheim in Böhmen vor das inmitten
herrlicher Wälder gelegen für den Grafen Köslar den Reiz
reicher Jagdstrecken bot Dieser Gedanke ward von Nie
mand lebhafter begrüßt als von Melitta Burgfrau sein
war ihr etwas Neues und gestaltete sich zum lockenden
Spielwerk für ihre Phantasie Vielleicht empfand sie auch
eine gewisse Neugier sich selbst gegenüber nun zu erproben
was sich mit den Gedanken anfangen ließ die seit der
Ausfahrt mit ihrer Mutter zuweilen bei ihr anklopften
um so lauter anklopften als ihres Mannes Wesen neuer
dings eine leise Veränderung zeigte etwas das man nicht
sah nur fühlte was ihr aber imponirte ohne sie bis jetzt
zu beengen

Auch Ada Berblingen war nicht blind für den kaum
merklichen aber stetigen Widerstand welcher ihren Einfluß
auf das Tagesleben ihrer Schwägerin zu kreuzen begann
und kam deshalb mit dem feinen Instinkt aller die sich
auf ihren Vortheil verstehen der ersten Andeutung ihres
Bruders entgegen als er ihr rieth für die Dauer der
schönen Jahreszeit mit den Kindern nach ihrem Gütchen



Mittheilung hinsichtlich der Vertagung der Verfassungsrevision
erregte vereinzeltes Murren Freycinet verließ die Tribüne
während eine dreifache Beifallssalve der Majorität sich ver
nehmen ließ und ohne daß die Minorität eine Gegen
demonstration versucht hätte Die Gambetta schen Morgen
blätter kritisiren die ministerielle Erklärung abfällig und
versichern dieselbe sei von der Kammer kalt aufgenommen
worden Die radikale Presse bekämpft das Projekt der
Vertagung und Verfassungsrevision

Sir Charles Dilke der Unterstaatssekretär im Foreign
Office dem man den maßgebendsten Einfluß auf die aus
wärtige Politik des Kabinets von St James zuschreibt hat
vor seinen Wählern in Lhelsea eine Rede gehalten welche
hauptsächlich der Vertheidigung der auswärtigen Politik der
Regierung gewidmet war Dilke betonte besonders die
Aufrechthaltung des Einvernehmens zwischen England und
Frankreich in der egyptischen Frage und äußerte sich hoff
nungsvoll über daS Zustandekommen des englisch französischen
Handelsvertrages

Die Krönung des russischen Kaiserpaares soll
Ende Juli oder August in Moskau statlsinven Die um
fangreichsten Vorbereitungen werden getroffen um diese
Feierlichkeit so imposant als möglich zu machen damit sie
in keiner Weise an eindrucksvollem Pomp den Krönungen
der früheren Kaiser nachstehe Eine Hauplsorge für die mit
den Vorbereitungen betrauten Beamten ist die Bürgschaft
für die Sicherheit der Person des Kaisers und seiner Ge
mahlin Die zur Aufrechterhaltung der Ordnung m Mos
kau designirten Truppen weiden nicht aus den in der alten
Czarenstadt garnisonirendcn Regimentern genommen sondern
aus Baschkiren Khirgisen Tscherkessen zusammengesetzt wer
den von denen man annehmen darf daß sie von dem nihi
listischen Gift noch gänzlich unberührt geblieben sind Da
man daran zweifelt die Eisenbahn zwischen Moskau und
Petersburg derart bewachen zu können um eine Gefahr für
den kaiserlichen Zug als ausgeschlossen zu betrachten so hat
ein Comit6 von Generalen einen Plan entworfen nach wel
chem die Eisenbahnfahrt für den Kaiser und sein unmittel
bares Gefolge aufgehoben wird Die Heerstraße zwischen
den beiden Hauptstädten soll zu einer Siegesstraße umge
staltet werden welche auf beiden Seiten von Truppenkelten
eingeschlossen wird Die Straßen sind auf beiden Seiten
mit Militär besetzt das zuschauende Volk wird durch Bar
rieren am Vordrängen gegen die Militärkette gehindert
Dies Projekt liegt dem Kaiser zur Genehmigung vor
Interessant war es die Wirkung der Nachrichten über den
Sturz Gambetta s aus Paris auf die innersten Räume des
Petersburger Schlosses zu beobachten Wie aus einem
Traume erwachte der Czar als er von der Tragweite der
pariser Vorgänge speziell unterrichtet wurde er mußte offen
bar heftig erschrocken sein bei dem Gedanken wie nahe er
und das Reich einer Katastrophe gestanden Er schrieb bis
in die Nacht hinein ununterbrochen Briefe deren erster und
längster nach Berlin gerichtet war Am folgenden Morgen
erschien er mit dem Bedürfniß die politische Seite der
Sache mit Bezug auf Rußland zu erwägen denn er veran
laßte eine Berathung kompetenter Personen Eine Tisch
rede des Siegers von Geok Tepe General Skobelew
macht viel Aufsehen Der General erinnerte in tiefgefühl
ten Ausdrücken daran daß am avriatischen Meere eine Völ
kerschaft eben um Glauben nnd Unabhängigkeit kämpft und
schloß seine Rede folgendermaßen Ich spreche nicht zu
Ende meine Herren Mein Herz zuckt krampfhaft und
schmerzhaft zusammen Ein großer Trost ist und bleibt der
Glaube an die Macht des historischen Berufs Rußlands
Meine Herren Ich bringe aus vollem Herzen die Gesund
heit Sr Majestät des Kaisers aus Skobelew reizt zugleich
die Südslawen gegen Oesterreich in unerhörter Weise auf
und macht die rücksichtslosestrn Angriffe auf Preußen und
Deutschland dem er die Blut und Eisenpolitik in der ge

hässigsten Weise vorwirft Während die Nordd Allg Z,
diese Rede Skobelew s ohne irgend welche Bemerkung ab
druckt fügt die Kreuzztg folgenden Passus an Wir
müssen unser tiefes Erstaunen über eine solche Rede eines
im aktiven Dienst stehenden kaiserlich russischen Generals
aussprechen Vermuthlich werden die politischen Bezugnah
men dieser Kundgebung auf Preußen anderen Ortes den
Gegenstand von Erörterungen bilden In Frankreich wird
man sich vergnügt die Hände reiben

Die Türkei sieht sich abermals vor den Ausbruch eines
bedeutenden AufstandeS im arabischen Jemen gestellt Der
Generalgouverneur Hafiz JSmail Pascha soll in Sana der
yemenitischen Hauptstadt von einer beträchtlichen Streit
macht der Insurgenten vollständig eingeschlossen und die
Wiedereinsetzung des vertriebenen Abdul Mutaleb als Groß
scherif von Mekka zu gewärtigen sein

In Eftyptev dauert die Zwietracht zwischen der No
tablenkammer und der Militärpartei fort Der Führer der
letzteren Arabh Bey verlangt daß die Notablen auf ihre
Wünsche eingehen was als wahrscheinlich bezeichnet wird so
daß der Rücktritt des jetzigen Ministerpräsidenten bevorsteht
Man fürchtet sich eben in den offiziellen Kreisen vor einem
neuen Militäraufstande

Aus Alexandrien verlautetunterm 27 v M daß 15000
Mann abyssinischer Truppen begleitet von einem hohen
Würdenträger des Königs Johann an der egyptischen Grenze
angekommen seien

In den Vereinigten Staaten Nordamerika s hat
man England die Jnhaftirung von amerikanischen Bürgern
übelgenommen Das Haus der Repräsentanten hat die vor
Kurzem von dem Comit6 für die auswärtigen Beziehungen
zurückgekommene Resolution angenommen durch welche der

Präsident ersucht wird eine Liste der in England inhaftirten
amerikanischen Bürger zu beschaffen

Deutsches Reich
Berlin 1 Februar Se königl Hoheit der Kron

prinz begab sich heute anläßlich des Geburtstages der
Prinzessin Alexandrine von Preußen nach Potsdam

Wie man dem Berl Tagebl aus Dresden
schreibt wird die durch den Tod des Staatsministers a D
Freiherrn v Falkenstein offen gewordene Stelle eines Mi
nisters des königlichen Hauses in nächster Zeit wieder be
setzt werden und zwar in der Person des Staatsministers
v Nostiz Wallwitz Derselbe behält seine Stellung
als Minister des Innern bei tritt dagegen vom Ministe
rium der auswärtigen Angelegenheiten zurück Letzteres
geht auf den Kriegsminister und Ordenskanzler General
der Kavallerie v Fabriee über

Der Kronprinz unv die Kronprinzessin sowie der
Prinz und die Prinzessin Christian von Schleswig Holstein
waren am Dienstag Abend einer Einladung des großbri
tannischen BotschafterpaareS Lord und Lady Ampthill
zum Diner gefolgt

Als neuer Kandidat für den französischen Bot
schafterposten in Berlin wird Andrieux genannt bekannt
als früherer Polizeipräfekt von Paris und neuerdings als
Berichterstatter des Ausschusses der Dreiunddreißig

Der Gesandte von Schlözer hat sich zunächst
nach München begeben um mit dem dortigen päpstlichen
Nuntius über kirchenpolitische Angelegenheiten zu berathen

Der Regierungspräsident in Merseburg v Die st
ist heute früh aus Merseburg hier eingetroffen und im
Hotel Kaiserhof abgestiegen

Die Ernennung des Ministers vr Falk zum
Oberlandesgerichtspräsidenten in Hamm ist unter besonders
ehrenvollen Formen erfolgt Der Chef des Kabinets des
Kaisers Herr Geh Rath v Wilmowski überbrachte Hrn
Dr Falk persönlich die Meldung von der eben vom Kaiser

vollzogenen Ernenung Se Maj der Kaiser hat sich sehr
zufrieden darüber geäußert daß eine so bewährte Beamten
kraft wie die des Dr Falk wieder im Staatsdienst thätig
sein wird In Westfalen wird die Ernennung in liberalen
Kreisen freudig begrüßt Die ultramontane Presse zeigt
sich dagegen verstimmt Die Ernennung des Dr Falk ist
übrigens nicht ohne Präcedenz Im Jahre 1844 wurde
der bis dahin als Justizminister im Amte gewesene
Mühler der Vater des nachherigen Kultusministers Prä
sident des Obertribunals und nach dessen Tode der frühere
Justizminister Uhden der letzte Präsident des vormaligen
preußischen höchsten Gerichtshofs Herr Präsident Falk
wurde heute Mittag von Sr Majestät dem Kaiser em
pfangen

Wie verlautet hat Fürst BiSmarck auf dem letz
ten Diner sich dahin ausgesprochen daß eine Frühjahrs
session des Reichstages nicht nothwendig erscheine

Die halbamtliche Provinzial Korrespon
denz äußert sich über die Resultate der geschlossenen
Reichstagssession befriedigt spricht von einer hoffnungsvollen
Bekehrung der Liberalen in social und kirchenpolitischer

Hinsicht von einem zurückgewiesenen Versuch fortschritt
licher Politiker die Rechte der Krone nach ihren Partei
aufsafsungen zu deuten und will daraus den Schluß aus
eine wirksame und fördernde Betheiligung des Reichstags an
den großen reformatorischen Aufgaben ziehen

Der Präsident des Abgeordnetenhauses beabsichtigt
auf die Tagesordnung des nächsten Montages die erste
Berathung der kirchenpolitischen Vorlage zu setzen

Dem Abgeordnetenhaus ist eine Nachweisung der
für den 1 April 1880/81 eingestellten Leistungen aus
Staatsmitteln für römisch katholische Geistliche und
BiSthümer zugegangen Darnach beläuft sich der Final
Abschluß der Generalstaatskasse von den Einnahmen und
Ausgaben in den Nebenfonds betreffend das Sammelkonto
der infolge des Sperrgesetzes eingestellten Staatsleistungen
zusammen an Einnahme auf 12213319 70 H, nämlich
an Bestand aus dem Jahre 1879/80 10026 801 83 H
an reinen Einnahmen treten hinzu 2 208 999 83
davon ab Rückzahlungen auf abgelieferte eingestellte Staats
leistungen 22 481 90

Die Budgetkommission hielt heute eine Sitzung
ab in welcher die Referenten für die verschiedenen der
Kommission übetwiesenen Theile des Etats festgestellt
wurden

Morgen Abend wird wie die Krz Ztg mit
theilt der Vorstand des Abgeordnetenhauses unter Zuzie
hung eines Ministerial Baumeisters zusammentreten um
wegen Errichtung eines Gebäudes für das Abgeord
netenhaus in weitere Berathungen einzutreten Nach
dem das Herrenhauspräsidium es abgelehnt hat we
gen eines Landtagsgebäudes für beide Häuser in Unter
handlungen einzutreten ist als Baustelle für das Abgeord
netenhaus ein Stück Terrain der ehemaligen Porzellan
manufaktur unter Hinzunahme eines kleinen Theils des
Herrenhausgartens in Aussicht genommen

Dem Abgeordnetenhause ist der Gesetzentwurf be
treffend die Verwendung der Jahresüberschüsse der
Verwaltung der Eisenbahn Angelegenheiten zugegangen
Derselbe stimmt mit dem im vorigen Jahre vorgelegten
Entwurf überein

Die Entzündbarkeitsgrenze für das Petroleum
soll in der Verordnung des Bundesraths welche am
1 Januar 1883 in Kraft treten soll auf 21 Grad Celsius
normirt sein

Karlsruhe 1 Februar In der ersten Kammer
wurde der Antrag eingebracht die Regierung aufzufordern
wegen der wachsenden Reblausgesahr das Gesetz vom 16 April
1880 nach der preußischen Verordnung vom 29 Oktovcr
1879 zu ergänzen sowie sonst geeignete Äbwchrmaßrege n

von

überzusiedeln und dort nach dem Rechten zu sehen Karnis
stellte ihr zugleich eine ansehnliche Summe zur Verfügung
mit derselben Zartheit welche er sowohl als Gräfin Köslar
stets übten wenn es galt den beschränkten Mitteln der
Frau von Berblingen in irgend einer Form nachzuhelfen
Im Grunde überflüssige Liebesmühe denn Ada verstand
mit noch größerer Leichtigkeit anzunehmen als jene mit
Feinheit zu geben wußten Die schöne Wittwe lebte auf
dem Fuße tadelloser Eleganz und betrachtete es als selbst
verständlich daß man ihr dazu verhalf

Die Familien machten sich reisefertig und schwärmten
aus Melitta war reizend gegen Ulrich gegen ihre Eltern
für jeden der in den Zauberkreis dieser Monate trat
Nirgends läßt sich so aus dem Stegreif leben wie auf dem
Lande Da geht von Sonnenaufgang bis Untergang so
vielerlei vor Wald Thal und See bieten wechselnde Bil
der denen sich jede Staffage anpassen läßt das Wetter
bestimmt oder verändert die Verwendung der Stunde und
für ein zu Impromptus geneigtes Naturell finden sich
hundert Anlässe dergleichen in Scene zu setzen Melitta
zeigte sich stets in heiterer Laune mochte sich nun Gesell
schaft hinzufinden oder nachbarliche Besuche und Partien
von stilleren Tagen gefolgt werden Mit bereitwilliger
Liebenswürdigkeit lieh sie sich auch jedem ernsteren Ton
welcher von ihrem Gatten ihrer Mutter dann und wann
angeschlagen wurde Daß sie sich nur lieh kam diesen
beiden nicht zum Bewußtsein denn Liebe ist so beschaffen
daß sie aus ihrer eigenen Macht und Kraftfülle alles
ergänzt

Gräfin Lenore war tief beglückt wie nie zuvor Ihr
schönstes Wünschen und Hoffen stand in voller Blüthe Sie
sah ihre Liebsten in Einklang und durfte an Allem Theil
haben was sich theilen läßt Endlich vernahm sie den
bisher vermißten Vollklang gemeinsamen Lebens glaubte
wenigstens ihn zu vernehmen und dachte in Freudigkeit
der Zukunft

Die Familien trennten sich während dieser Sommer
monate zuweilen um bald auf dem einen oder anderen der
Güter wieder zusammenzutreffen Als Köslars im Herbst
gach Wien zurückkehrten führte Karnis seine Frau nach

Berlin um ihr die nordische Hauptstadt zu zeigen und
einigen Beziehungen die sich ihm dort angeknüpft hatten
persönlich näher zu treten

Als man vor Weihnachten nach Hause kam äußerte
sich Melitta ganz einverstanden diesen Winter nicht so zu
verbrausen wie den vorigen da Ulrich zu arbeiten begehrte
Der langsam in ihm ausgereifte Plan zu einem neuen
bedeutenden Werke beschäftigte seine Gedanken uud machte
ihm die Heimkehr lieb Er fühlte sich so reich an Kraft
und Feuer daß es ihn drängte sich endlich wieder voll
auszugeben

Die Saison der Gesellschaft hatte noch nicht begon
nen man traf sich in kleinen Kreisen besichtigte zuweilen
die Theater verlebte aber die Mehrzahl der Abende da
heim Unmerklich nahm das Leben im Karnis schen Hause
einen gleichmäßigen Gang an der für harmonische Geister
so ansprechend ist woran fieberhafte Naturen aber leicht
ermüden Melitta welche Anfangs das Versprechen ihrem
Manne Ruhe zur Arbeit zu gönnen mit Grazie gehalten
begann sich zu langweilen und war nicht gesonnen dies zu
verhehlen Bis dahin hatte sie das Geschick einem be
rühmten Manne anzugehören nur im Widerschein erfreu
licher Erfahrungen kennen gelernt Ueberall wo Karnis
erschien waren sein Name seine Werke bekannt und berei
teten nicht nur ihm auszeichnende Aufnahme sondern tru
gen seine junge Frau mit sich auf das gleiche Piedestal
von wo aus ihr Reiz doppelt bemerkt wurde Dies war
ihr während der auf Reisen verlebten Zeit sehr zum Be
wußtsein gekommen Der hierauf folgende mit Weltfreu
den überfüllte Winter daheim ließ sie nichts vermissen
Jetzt aber wo sie den Vollgenuß dieser Freuden zu Gun
sten des Schaffens ihres Gatten entbehren sollte erwartete
sie Entschädigung durch seinen Ruhm und machte zu ihrem
Erstaunen die Bemerkung daß eine solche um sie her nir
gend in greifbarer Gestalt zu finden war

Daß der Prophet nichts in seinem Lande gilt ist ein
altes Bibelwort es könnte als ein spezifisch deutsches
Sprichwort gelten denn nur in Deutschland begegnet man
der seltsamen Erscheinung daß hervorragende durch ihre
Leistungen berühmte Männer an ihren eigenen Wohnorten

denen sie zur Zierde gereichen so gut wie unbeachtet blei
ben Je vornehmer ein solcher Geist ist desto lieber wird
er sich in engem Kreise bewegen Dann mögen die Außen
stehenden nicht begreifen wie kostbar dem Schaffenden feine
Zeit ist sein Zurückziehen wird ihm von Dem als Exklu
sivität von Jenem gar als Arroganz zum Vorwurf ge
macht Andere wieder empfinden ein unbestimmtes Bedürf
niß den Gegenstand ihrer Bewunderung in Wolken zu
erblicken und ihre Andacht vor dem Genius sinkt sofort
um viele Grade sobald sie mit Augen sehen daß derselbe
nicht nur Flügel besitzt sondern auch Füße Ein gewisser
Hochmuth der sich gern das Mäntelchen der Bescheidenheit
umhängt weicht dem persönlichen Verkehr mit ausgezeich
neten Geistern vorurtheilsooll aus und vergißt daß Nie
mand so einfach ist als ein wirklich bedeutender Mensch
Mit einem Worte gerade der vorzügliche Schriftsteller
scheint als Persönlichkeit betrachtet seinen Mitbürgern
gegenüber einer Perspektive zu entbehren welche ihn den
selben in seiner wirklichen Größe zeigt

Die ersten Werke Ulrich KarniS hatten das Aufsehen
welches sie hervorriefen auch in seiner Umgangssphäre
refleklirt so lange er allem stand hatte er sich dieser
Sphäre so viel als möglich entzogen Seit beinahe zwei
Jahren war Neues von seiner Feder nicht mehr erschienen
und so vergaßen die einen was er gegeben während die
andern ihm vorhielten daß er nicht beständig gab

Melitta war durch die Wahrnehmung betroffen daß
von den Huldigungen welche dem Talent ihres Gatten aus
wärts so verschwenderisch geboten worden in der Heimath
wenig oder nichts zum Ausdruck kam und wurde hierdurch
beeinflußt Lag am Entstehen eines neuen Werkes wirklich
so viel um deshalb das Leben vieler erwünschten Freuden
zu berauben Sie fand daß unnütze Opfer von ihr ge
fordert wurden und hielt es für bloße Laune Ulrichs daß
er sich selten dazu verstand mit ihr in Gesellschaft zu gehen
Was zuerst nur ein Begehren der Langeweile gewesen war
wurde bald zum gereizten selbstbewußten Eigensinn als
Ulrich fest blieb fowohl bei der für jetzt aufgenommenen
Lebensweise als bei der Weigerung seine Fau unter dem



zu ergreifen In der zweiten Kammer begründete
Röttinger die Motive für den seitens der Ultramontanen
eingebrachten Antrag auf Abänderung der Kreisverfassung
namentlich auf direkte Wahl der Abgeordnelen der Kreise
und längere Amtsdauer der Bezirksräthe Ferner wurde
eine Interpellation eingebracht über die Stellung der Regie
rung zu der Vorlage des BuudesratheS betreffend die Ein
führung des Tabakmonopols

Landtag
Berlin 1 Februar Das Abgeordnetenhaus hielt

heute eine Sitzung ab die mit einigen geschäftlichen Mit
theilungen vom Präsidenten eröffnet wurde darunter befand

sich die Anzeige daß der Abg Dr Falk fein Mandat
niedergelegt hat

Hierauf wurden einige neueingetretene Abgeordnete
vreeidigt unter ihnen der Däne Lassen Der zweite
dänische Abg Hörlück wurde nicht vereidigt

Der Rechenschaftsbericht über die Konsolidation der
Staatsanleihen wurde durch Kenntnißnahme erledigt
die Uebersicht von den Staatseinnahmen des Jahres
1880/81 wurde der Budgetkommission überwiesen In
der ersten und zweiten Berathung erledigte das Haus ferner
den Gesetz Entwurf betreffend die Ablösung der an die
Stadt Berlin für Uebernahme der fiskalischen Straßen
und Brückenbaulast in Berlin zu zahlende Rente des
gleichen den Gesetzentwurf betreffend die Kirchenverfassung
in Frankfurt a M der Gesetzentwurf betreffend den
nassauischen Centralkirchenfonds wurde einer Kommission
von 7 Mitgliedern überwiesen

Nächste Sitzung Donnerstag Gesetzentwurf betreffend
die Verstaatlichung von Eisenbahnen

Halle 2 Februar
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten ohne deutliche

Quellenangabe ist verboten
Von dem Stadt Bauamt wird zur Sub

mission gestellt Die Lieferung der erforderlichen Snb
fellien und Mobilien für die neue Volksschule in der Tau
dengasse veranschlagt zu 25 553,88 Die Vergebung
erfolgt in 5 Loosen Es umfaßt Loos 1 die Subsellien
für den linken Seilenflügel Loos 2 die Subsellien für den
rechten Seitenflügel LooS 3 die Subsellien für den Mit
telbau Loos 4 die Podien Katheder und Schränke für alle
Zimmer Loos 5 die Wandtafeln Regenschirmhalter Tische
Stühle und Kleiderhaken für alle Zimmer

Der Vorstand des Sängerbundes an der
Saale hat zum dritten deutschen Sängerbundesfest in
Hamburg welches bekanntlich vom 10 bis 17 August c
stattfindet beute 17 Liedertafeln mit 285 Mitgliedern an
gemeldet Sechs theils hiesige theils auswärtige Bundes
vereine betheiligen sich nicht

Wie wir erfahren geht im Stadttheater am näch
sten Mittwoch den 8 Februar auf allgemeines Verlangen
das beliebteste Zugstück der vorigen Saison Krieg im
Frieden wiederum und zwar neu einstudirt in Szene
Dasselbe wird zum Benefiz unseres beliebten Herrn Theodor
Leichert gegeben welcher die Rolle des Lieutenant von
R if Reislinzen spielen wird Indem wir schon heute darauf
aufmerksam machen behalten wir uns vor auf diesen in
teressanten Abend noch zurückzukommen

Strafkammer Sitzung vom 1 Februar
Die unverehelichte Friederike Sophie Anna Kloppe

aus Halle 1864 geboren wurde wegen eines Meineires

Schutze ihrer Eltern ohne seine Begleitung Tanzgesell
schaften besuchen zu lassen

Nie war Ulrich sich mehr bewußt geworden was die
Jahre bedeuteten welche zwischen ihm und Melitta lagen
Entschlossen sein Mannesrecht zu wahren übte er doch un
sägliche Geduld und bezeugte ihren Launen gegenüber eine
Selbstbeherrschung und Liebenswürdigkeit die ihn auch dann
nicht verließ wenn er ihr in Augenblicken wo sie allzu
weit ging den Ernst des Gatten zeigte Doch überfiel ihn
oft und öfter unsägliche Traurigkeit Nichts ist so geschaf
fen alles Beste im Menschen wund zu reiben als ein täg
licher Kampf zwischen Ernst und Flüchtigkeit zwischen Liebe
und Laune Mit Gewaltigem zu ringen sei es noch so
feindlich stärkt und stählt die eigene Kraft das Kleinliche
ertödtet sie fügt ihr jene Wunden bei deren sich der Käm
pfer vor Gott und Menschen schämt die er vor den eigenen
Augen verbergen möchte

An einem hellen Morgen des Februar saß Ulrich vor
seinem Schreibtische Durch die hohen Fenster drang der
intensive Rosenschimmer welchen eine von weißem Nebel
gewoge halb verhüllte Sonne zuweilen in den grühstunden
eines echten Wintertages statt der Strahlen ausgehen läßt
Das sonst dämmerige Zimmer schwamm in Licht doch schien
der eifrig Schreibende nichts davon zu bemerken Seine
Feder flog den Gedanken nach die auf ihn einströmten

Ein Schatten fiel auf das Blatt welches sich zu
füllen begann zwei duftende Hände verdeckten Ulrichs
Augen Ihm entschlüpfte ein Seufzer wie Einem der jäh
aus tiefem Traum geschreckt wird und die Bewegung wo
mit er den Kopf hob ließ Melitta s Hände niedergleiten
Sie stand hinter ihm verführerischer als je den reizenden
dunklen Kopf leicht in Spitzen gehüllt die biegsame Ge
stalt durch den weichen Faltenwurf ihres Negliges besonders
zur Geltung gebracht Der Blick welcher ihrem lächelnden
Auge begegnete war aber nicht hell

Ich störe Dich, sagte sie kvsend aber es ist nur
für einen Augenblick Du rannst ihn sogar noch abkür
zen wenn Du hurtig ja sagen willst ohne erst zu fragen
was Du versprichst

Ulrich sah sie gedankenvoll an
Ja sagen widerholte er Und wozu

Sie stützte ihre herrlichen Arme von denen die weiten
Aermel zurückfielen auf die Lehne seines Sessels und neigte
ihre Lippen dicht an seine Wange

Fortsetzung folgt

welchen sie in einer vor hiesigem Schöffengericht verhandelten

Strafsache gegen die geschiedene Fister geleistet halte zu
1 Jahr 6 Monaten Gefängniß verurtheilt Zwei Jahre
Gefängniß hatte die Staalsanwallfchaft in Antrag gebracht

Der Prooisionsreifende Eduard Schulze von hier
50 Jahre alt wurde durch Erkenntniß des Schöffengerichts
Hierselbst vom 9 Dezember v I wegen mehrfachen Betrugs
zu 6 Wochen Gefängniß veruriheilt In 8 Fällen hatte
er nämlich dem Fabrikant Hoffmann gegenüber die falsche
Thatsache behauptet er habe von verschiedenen namhaft ge
machten Personen Aufträge auf Lieferung von Wagenfett
und Mafchinenöl erhalten und dadurch betreffende Beträge
als Provision verdient Er versetzte jenen dadurch in einen
Irrthum so daß er Vorausbezahlung der sragl Provision
erzielte sonach das Vermögen Hoffmann s beschädigte
Gegen das Erkenntniß hatte Schulze Berufung eingelegt
welche indeß nach dem Antrage der Staatsanwaltschaft ver
worfen wurde

Der Privatmann Sack in Merseburg wurde durch das
dortige Schöffengericht am 8 Dezember v I wegen Unter
schlagung zu 50 Geldstrafe event 10 Tage Gefängniß
verurthellt Er hatte Berufung eingelegt welche aber auf
Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der Arbeitsbursche Friedrich Wilhelm Hermann
Fehse von hier wegen Blumenentwendung mit Geldbuße
oder 2 Tagen Hast vorbestraft war der schweren Urkunden
fälschung resp Betrugs beschuldigt Im Dezember v Js
hatte er dem Restaurateur Jung hier einen Zettel mit

August Berger Korbmacher unterschrieben übergeben
worin sich derselbe verpflichtete Kostgeld für ihn zu bezah
len Fehse verschaffte sich dadurch Kredit bei Jung und
erhielt Kost und Logis bei demselben zu 1,60 Fehse
gab die Fälschung jenes Zahlungsversprechens resp des
Schriftstückes zu Er wurde dem Antrage der Staatsan
waltschaft gemäß zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt die
erlittene Untersuchungshast ihm angerechnet

Der wegen Diebstahls mehrfach mit Gefängniß und
Zuchthaus vorbestrafte Arbeiter Johann Wilhelm Gottfried
Scholz aus Breslau kam Ende Dezember v IS nach
Gräfenhainichen nachdem er am Mittag selbigenzTages aus
dem Gefängniß in Bitterfeld entlassen war wo er eine
mehrwöchige Strafe wegen Landstreichens c verbüßt hatte
Er ging am Abend in das Haus des Bäckermeisters Wal
ther betrat eine dem Laden gegenüberliegende offene Stube
und stahl aus einem darin stehenden offenen Schranke eine
Menge Gegenstände als 1 Umschlagetuch Tischdecke Hem
den Bürste Pfefferkuchen u a m Diese Gegenstände
hatten einen Werth von über 80 Als er sich mit die
sen zusammengerafften Sachen entfernen wollte wurde er
gefaßt Der That ist er geständig Auf Antrag der
Staatsanwaltschaft wurde er zu 3 Jahren Zuchthaus
5 Jahren Ehrenverlust veruriheilt auch seine Stellung unter
Polizeiaufsicht für zulässig erklärt

Der Handarbeiter Wilhelm Leonhardt aus Gie
bichenstein wurde in Uebereinstimmung mit dem Antrage
der Staatsanwaltschaft von der Anklage dcs Pfandbruchs
freigesprochen

Der Zimmermeister Albert Wilh Berthold in
Berlin wurde wegen Beleidigung durch Erkenntniß des
Schöffengerichts zu Bwerfeld vom 15 Dezember v Js
zu 1 Woche Gefängniß veruriheilt auch dem Berechtigten
die Publikationebesugniß zugesprochen Er hatte Berufung
eingelegt Seitens der Staatsanwaltschaft wurde Verwer
fung der Berufung beantragt das Gericht erkannte aber
auf Herabsetzung der Strafe auf 10 ev 2 Tage Ge
fängniß

Der Arbeiter August Edler gen Schiebel aus
Rauch wegen Körperverletzung Diebstahls Unterschlagung
Bettelns und Landstreichens auch wegen Sachbeschädigung
und Widerstandes gegen die Staatsgewalt bestraft war
abermals wegen letzteren Vergehens angeklagt

Die ihm zuletzt auferlegte 4monatliche Gefängnißstrafe
verbüßte Edler z Z in Bitterfeid Derselbe verlangte am
17 Novbr v I lobend seine Entlassung da seine Groß
mutter gestorben sei Er beschädigte die Thür der Zelle
und zerschlug Tisch und Stühle Die Fesselung wurde
deshalb vom Amtsrichter angeordnet dabei leistete Edler
den beiden Gefängnißbeamten den heftigsten Widerstand
schlug mit Händen und Füßen um sich Von der Polizei
mußte der Schließapparat herbeigeholt werden welchen
Edler nach Entledigung seiner Fesseln zertrümmerte Wie
derholt versuchte er auf den Amtsrichter mit drohenden
Worten wenn ich dich nur kriege einzudringen Hernach
zerbrach der Angeschuldigte noch den Nachtkübel und Fen
sterscheiben beschädigte auch noch andere Zellen Er rich
tete einen Schaden von circa 50 an Seitens der
Staatsanwaltschaft wurde seine Bestrafung mit 1 Jahr
Gefängniß beantragt während der Gerichtshof ihn zu 6
Monat Gefängniß verurtheilte

Der Arbeiter Karl Ermisch aus Eisdorf wurde we
gen Körperverletzung duich Erkenntniß des Schöffengerichts
zu Wippra vom 17 Novbr v I zu 2 Monaten und
1 Woche Gefängniß verurtheilt wogegen er Berufung ein
gelegt hatte welche dem Antrage der Staatsanwaltschaft
entsprechend verworfen wurde

Kunst und Wissenschaft
Berlin 1 Februar Heute Mittag 2 Uhr ist die

Sammlung trojanischer Alterthümer welche Dr Schliemann
im Kunstgewerbe Museum dem deutschen Reiche und seiner
Hauptstadt zum Geschenke gemacht hat durch Se Majestät
den Kaiser in Person eröffnet worden Die Schlie
mann sche Sammlung ist dazu bestimmt in das Ethno
logische Museum aufgenommen zu werden dessen Neubau sich
bereits nahe bis zum Dache fertig in der Königgrätzerstraße
neben dem Kunstgewerbe Museum erhebt Es sind vorläufig
zwei Säle des neu erbauten Kunstge rerbe Museums einge
richtet worden um das kostbare Gut würdig und sicher zu
bergen Dr Schliemann hat im letzten Sommer diese Auf
stellung persönlich geleitet und für die genaue Bezeichnung der
einzelnen Objekte gesorgt Behufs allgemeiner Eröffnung be

urfte es der Fertigstellung besonders sicherer Schränke für

den goldenen Schatz Jetzt ist alles so weit geführt daß der
allgemeinen Besichtigung nichts mehr im Wege steht Die
hohe Bedeutung der Sammlung für die Wissenschaft sowie
die Anerkennung der patriotischen That des Gebers haben
den Kaiser bestimmt in Person die Sammlung zu eröffnen
Zugleich gilt sein Besuch dem Kunstgewerbe Museum dessen
Eröffnung in Person der Kaiser ebenfalls beabsichtigt hatte
wegen Unwohlseins aber aufgeben mußte und hier vornäm
lich der indischen Ausstellung welche durch die Königin von
England in so glänzender und überaus liberaler Weise dem
Museum zu seiner Eröffnung übersandt worden ist

Einer Meldung aus Jrkutfk vom 20 v M zufolge
ist daselbst der Lieutenant Danhauer mit 9 Matrosen ein
getroffen welcher sich demnächst an die Nordküste in die
Gegend zwischen den Mündungen der Flüsse Kolyma und
Oleneck begeben wird um ebenfalls Nachforschungen nach
Delong anzustellen

Ltterarisches
Das Februarheft der Deutschen Rundschau ge

hört zu den interessantesten welche wir von dieser Zeitschrift
bisher erhalten haben Die ersten Namen der Literatur
und der Wissenschaft sowie die Mannigfaltigkeit und Fülle
des Jnhals machen es zu einer der ausgezeichnetsten Leistun
gen unser periodischen Presse Es enthält eine Novelle von
Iwan Tnrgsnjew Der Verzweifelte ferner den ersten
der Indischen Rerfebriefe von Ernst Haeckel der sich zu
Zwecken wissenschaftlicher Forschung im fernen Osten aufhält
und verstanden hat die ganze Pracht desselben in wahrhaft
bezaubernder Weise zu schildern Diesem farbenglänzenden
Aufsatz des Naturforschers reiht sich ein nicht minder fesseln
der des Historikers an Die Anfänge der französischen Re
publik von Kart Htllebrand während eine Studie von
W Preyer Ueber die Verlängerung des Lebens das allen
Menschen wichtigste Problem berührt Einem Aufsatze
von A Lammers über Berlins städtische Selbst
verwaltung wird sich die allgemeine Aufmerksam
keit um so mehr zuwenden als in diesem Augenblicke die
bedeutendsten Veränderungen in der kommunalen Vertretung
der ersten Stadt des deutschen Reiches sich vorbereiten
Hieran reihen sich die Rubriken Kunst und Kunstgeschichte
rn welcher die neue Dürer Literatur die Literarische Rund
schau in welcher Ebers neuer Roman und der zwei
tausendste Band der Tauchnitz Edition von Jnlins Roden
berg besprochen wird sowie eine Fülle von literarischen
Notizen über die neuesten Erscheinungen des deutschen und
ausländischen Büchermarktes

Preußische Klassen Lotterie
Gezogen in Berlin den I Februar

Ohne Gewähr
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Verantwortlich Redacteur Paul Woth w Hall



Gerichtlicher Verkauf
Das zur Rosalie Werkmeister schen Kon

kursmasse von hier gehörige Waarenlager
welches aus Schnitt und Modewaar n c c
besteht und dessen Taxwerth 5285 7 H
beträgt beabsichtige ich im Ganzen zu er
kaufen

Das Waarenverzeichniß kann in meinem
Comptoir Leipzigerstraße 45 wäh
rend der Vormittagsstunden von 10 12 Uhr
eingesehen werden schriftliche Offerten nehme
ich bis einschließlich den 11 Februar d I
entgegen

Das Werkmeister sche Geschäftslokal
Leipzigerstraße 37 ist am 7 8 und
9 Februar d Js Nachmittags von 3 bis
4 Uhr geöffnet um die Waarenbestände be
sichtigen zu können

Halle a/S
FF ZiteNVerwalter der Werkmeister schen

Konkursmasse

Bekanntmachung
Nachdem die Eröffnung des Konkurses über

das Vermögen des Bäckermeister Reinhold
Schatz zu Dieskau beantragt worden ist
wird zur Sicherung der Vermögensmasse dem
selben jede Veräußerung von Vermögensstücken
untersagt

Dies wird hierdurch bekannt gemacht
Halle a/S den 31 Januar 1882

Königl Amtsgericht Abtheilu ng VII

Sonnabend den 4 Febrnar er Mit
tags 12 Uhr versteigere ich im Engel schen
Gasthofe in Dieskau zwangsweise

2 einspännige Leiterwagen und
ca 3 Wispet Roggen

gegen sofortige baare Bezahlung
Aiüiivr Gerichtsvollzieher

in Halle a/S

Lpevk Verkank
Freitag und Sonnabend dieser Woche ver

kaufe ich im Schwan gr Steinstraße 51
wiederum besten geräucherten Speck 5 A
60 Kernschinken nur ganze und halbe
Schinken k 85 H Schmalz öl A 70 H,
Schlack und Knackwurst wie sonst

V AlSilsr
aus Miudeu i/Westfalen

Versende p Post gegen Nachnahme
ein circa 1V I tun M mit
wich Mbrat llöi MMii
v Delicatesse marinirt zu 3 50 H u mit
s m äelivst 8s1 vrillK0ll
v 81er Herbst circa 55 Inhalt zu 3

Cröslin R B Stralsund

Genfer Bandwurmmittel
ent srnt Wurra m üoxk in oiroa
2 3tä ssoIiwg ok1oLss Isiolit aü
2unsluusii6 ss Mittsl

Mk Mit Schutzmarke

Au dööiödsn änred äie potdelcell in
Halle unä äer IIw e Zenä

ATSQls tsriiöQlie its
in div Packungen billigst bei

Zt Geiststr 58Bestes Aetz Natron zum Seifekochen u
Reinige der Bierleitungsrohre bei

n Geiststra e 58
Die früher von Herrn Goebel geführte

kra empfiehlt in schöner
trockner Waare

ZU Geiststratze 58
Seifendepöt

üii Ävvi rtvI ti iiK et

WehblAr Mm
Für Wiederverkäufer

sehr billig
von

v k iUvr Halle a/Ä
Hnndewagen verk billig Wuchererstr 34
Ein f Schwein zu verk Scharrngasse 3

K kaufen gesucht
ein großer alter brauchbarer eiserner Ofen
Adressen abzugeben bei I Barck Eo
unter I 717

Bekanntmachung
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die Maschinenfabrik unter

der Firma Bergmann H Schlee Merfeburgerstraße 30 hier mit ihren Arbeitern der
hier bestehenden Maschinenbauer c Unterstützungskasse beigetreten ist

Halle a/S den 30 Januar 1882 Der Magistrat

Die Lieferung der erforderlichen Snbsellien und Mobilien für die neue Volks
schule in der Taubengasse veranschlagt zu 25 553,88 sollen im Wege der Ausschreibung
in 5 Loosen vergeben werden

Angebote sind bis zum

9 ds Mts Bormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den i Februar 1882 Der Stadtbaurath
Lohausen

Die Lieferung der erforderlichen Subfellien und Mobilien für die Bürgermädchen
schule Erweiterungsbau veranschlagt zu 6610,75 sollen im Wege der Ausschreibung
in 3 Loosen vergeben werden Angebote sind bis zum

8 Februar d I Bormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen auSliegeu

Halle a/S den 31 Januar 1882 Der Stadtbaurath
Lohausen

Gerichtlicher Verkauf
Die zur K lni vr schen Konkursmasse gehörigen zum Werthe von

3661 80 inventarisirten Schnittwaaren sowie eine größere Quantität wollene
und baumwollene Strickgarne beabsichtige ich im Ganzen zu verkaufen und sind
schriftliche Offerten innerhalb 8 Tagen bei mir abzugeben

Das Waarenverzeichnisz ist in meinein Comptoir in den Geschäftsstunden einzu
sehen und die Waare am 2 z und 4 Febrnar Nachmitt von 3 bis 4 Uhr im
Geschäftslokal grotze Klausstrafze 8 zu besichtigen

Ii

Verwalter der i lm vr scheu Koukursmasse

Bedeutende
Tabak Borräthe

setzen mich in den Stand sämmtliche Marken
meiner

Cigarren Fabrikate
trotz der hohe Steuer

noch zu den früheren alten Preisen abgeben zu
können und empfehle mich bei Bedarf ganz
ergebenst

F Akvllmaim
Cigarrenfabrikaut

I/axer in Halle a8
bei U

Geiststrane 3
Muigstratze Sa
Magdeburgerstratze 4V

MW Wlichkk der WllMmt
Dieses neue litter risobe Unternehmen bringt in Aleivb in ssixgn xnt

redigierten nnä sebön xeäruektsu vlct v nsxÄben snin rsiss von mir

W I Mkür äen slex8 nt in 1/ßinv nä gebunäeneu Lanä von ea 800 vrnelcseiten äie
ll ssiseden viektervverke ventsoblsnäs nnä äes usls näs n äis V erlcs von
kovtko 8ekII1er I essinx 8kaicvspv rv Zloli re Ilnnte klatsn
II v Xlvist liknnu 0k mls v üiirner Ile 2 bis 3 Voeden ein Lanä

Nk n kann Mk äie Serie oäer auk einzelne viobter sud
sicribieren neb einzelne Länäe veräen Äbxexeben

olxenäe Beispiele inöxen äas nsseroräentliebe äieses nenen Unter
newnsns llar in eben Lebillsrs ss inmtl keäiebte elex xvb veräen 1 Ag rlc
kosteu vötbes anst 1 nnä 2 Ibeil nsainmen in 1 Lanä xsb 1 U rk et

usknbrlivbe rospskts sovie krobebänäe Snrvd 6ie sZnciilmnälun
von RieIi rÄ Nlililmsmi L rküsserstrasse 14 de isben

Vkckvr im kürsleatkal
Seit 1 ist für alle Bäder eine Preisermiiszignng im Durchschnitt von

20 bis 25 eingetreten Die Bäder sind von früh 8 bis Abend 8 Uhr zur Benutzung bereit

MutaA äeu 6 Februar 7 Hdr
V bollnemvllt Voilvvrt

in
uutsr NitvirlcullZ von rs,u Herrnau8 HvAarn uuä Herrn HÄrkenvirtuoseu aus Vsiiu r

Livs oräiseds Löörkg Iirt 0uvsrt v Usrtinaiill Larks Herr luspruoksr
ris ans aris u Hslso v Sluck Lovovrt i Violine v Lrvst

Lxmpkonie in H moU unvollenäet v Sodudert Souvenir ä Italie kür
Harke v g,rigk 1vs,r8 I ieäer rsn i Soliumalln u Zaubert
Lvlostüoke k Violine v Zdoxin Saed n Soliuinann

Xuiivnöi irts lät e 3 dsi Herrn Al
Ilnnulliillörirtk a 2 koststrasse 9In küeksivkt ank äie Loneertbösueder virä liötliodst Zedeteu äie Iät e

rselit öitiix eiu uiiedinöu
Ldvnso v irä uin bxade aller Billets Zebeteu

kpMwn t Watwh ms v drwl i d tftsha s

Sonnabend den 4 Februar Eröffnung
meines neuen Ladens Empfehle daher
nur feinste Fleisch und Wurstwaaren
Täglich Warme ä Stück 5 eine Partie
feinste abgekochte Piikelzuugeu und Pökel
fieisch bei

Feinstes Schweinefleisch u hausschlach
tene Wurst unverfälscht bei

Ein Geh Pelz getr Herreukteidungs
stücke sind billig zu verkaufen Wo sagt die
E xped d Bl
Kanarienweibch verk Landwehrstr 7 H II r

7 LArcl L Lo
r H riv i8tr 49 p

ewpköllsii sied LösorAUUA von
Qllonoöll an äas

allk seiie Isgeblatt
kilr alte andern Aeitunxeii

tes In anä N8ltlu tv8
ksäivnnQx prompt reell unä äisvrst

MS SÄ llSV
z Diätetische Kur Bäder
s nach der neuentdeckten Methode des pract Arz
K tes vr Zacharias Berlin Äurfiirsrenstr 9
U zur Heilung chronischer Krankheiten u Stein
s leiden Uelierraschcnde Erfolge Kur überall

jederzeit ausführbar Prospekte gratis durch
F Hollmann Kurfürstenstr 25

I 15 kedruar
llauxt LÄetÄ Oevinn 60,000 Nk

Vowbau I oose g 2 Nk
krnst IIakl8 8SNKikr

Ein Student wünscht Privatstnnden zu
ertheilen Off u E B in der Exped

Betten sind an sickere Leute zu vermik
then Wo sogt die Exped d Bl

Nontsßs noä rsiwzs 8 Ubi Abends

Irio Vouverk
in üer Inlpe

Stadt Theater
Freitag den Z Februar 1882

22 Borstellung im III Abonnement
Zum dritten Male

Dis
Schwank in 4 Acten von Eduard Volger

Darauf

Ballade von Friedrich von Schiller dargestellt
in 7 lebenden Bildern

Sonnabende

Verl WeiPierÄliill
Heute Freitag den 3 Februar

Grosses Lxtra onevrt
von dem Königlichen Musikmeister a D

Herrn n
Ansang 8 Uhr O

IW ssmzbikr 8SIM
Heute Freitag Kr

Loklavlitekest
ü estAiirSiUt I üäörits

Giebicheusteiu Reitstrasze
Statt besonderer Einladung

Sonnabend den 4 Februar cr

früh 9 Uhr Wellfleisch
Abends div Wurst u Suppe

LsÄör s Lrs liörsi
Freitag Abend Al e 8uz z v

c

Den Herrn welcher nach dem Concert der
Fridericiana in der Herren Garderobe die
Uhr aufhob bittet um Rückgabe

G A pet gr Märkerstr 22
Portemonnaie mit Geld gefunden

A Orting Wilhelmstraße 4
Hür den Juseraremheil verauuvsrtlich

M Uhleman w Hall
Hierzu ein Betlag
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